


Übungsleiter AKTUELL – Heft 1/2022                                                                                                                                                                           1 
 
 

INHALTSVERZEICHNIS 
 

 
 
 

CORONA-INFORMATIONEN                 Seite 2 
▪ Landesregierung passt die Corona-Verordnung an  
 
TIPPS UND INFORMATIONEN                                                                     Seite 3                     
▪ Studie zum Bundesweiten Freizeitpferde-Championat veröffentlicht 
▪ Bundeschampionate bleiben in Warendorf 
 
AUS- UND WEITERBILDUNG                                                                 Seite 3                    
▪ FN-Abzeichenprüfungen 
▪ Lehrgänge und Seminare auf einen Blick 
 
BREITENSPORT                     Seite 5 
▪ Breitensport-Veranstaltungen 
 
PFERD UND UMWELT               Seite 5 
▪ Eindeutige Nachweise (C1) zu Wölfen in Baden-Württemberg 
▪ Wolfsübergriffe haben sich seit 2018 fast verdoppelt 
 
FÜHRUNG UND ORGANISATION                        Seite 6 
▪ Sportstättensicherheit: Das sollten Vereine wissen 
▪ Virtuelle Mitgliederversammlungen bis 31. August 2022 weiterhin möglich 
▪ Nennung Online: Änderungen beim Versand von eMails 

 
 
 
 
 
 
 

Nächster Redaktionsschluss 
24. Januar 2022 

 
 

Die Redaktion wünscht allen Leserinnen und Lesern 
ein gutes Neues Jahr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Titelbild: 
Was wird uns 2022 bringen? – das dritte Jahr in der COVID-19-Pandemie! 
 
Foto:      
Christiane Slawik  
 
 
 
--- 
Impressum: 
Herausgeber: 
Pferdesportverband Baden-Württemberg e.V.,Murrstraße 1/2, 70806 Kornwestheim, Telefon (0 71 54) 83 28-0, Internet: http://www.pferdesport-bw.de, mailto: info@pferdesport-
bw.de. Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliographie unter: www.dnb.de  
Redaktion: 
Der Vorstand Breitensport/Umwelt im Präsidium des Pferdesportverbandes Baden-Württemberg e.V., Rolf Berndt, Ulmer Tal 35, 89160 Dornstadt,      Telefon (01 72) 7 36 11 43, 
mailto: info@berndt-dornstadt.de  
Digitale Einrichtung: 
Kopierland GmbH, Frauengraben 12, 89073 Ulm, Telefon (07 31) 6 09 57, mailto: ulmkopierland@gmail.com 



 
 
 
2                                             Übungsleiter AKTUELL – Heft 1/2022 
 
 

CORONA-INFORMATIONEN 
 
 

Landesregierung passt die Corona-Verordnung an 
Die Landesregierung hat die für Baden-Württemberg geltende CoronaVO angepasst. Die neuen Regelungen treten am Montag 
27. Dezember 2021 in Kraft. 
Die Kontaktbeschränkungen für Geimpfte und Genesene werden nochmals erweitert. Außerdem soll künftig in Innenräumen 
eine FFP2-Maske oder vergleichbare Masken getragen werden. Mit der neuen Verordnung wird zudem eine Sperrstunde in der 
Gastronomie eingeführt. Die 2G-Plus-Regel wird an die neue Booster-Empfehlung der Ständigen Impfkommission (STIKO) 
angepasst. Für Veranstaltungen wird die zulässige Teilnehmerzahl weiter herabgesetzt.  
 
 
Die wichtigsten Änderungen im Überblick 
 
Für private Kontaktbeschränkungen gilt folgendes: 
 Für geimpfte und genesene Personen gilt 
- 10 Personen in Innenräumen,  
- 50 Personen im Freien, 
- Bei Treffen, an denen mindestens eine ungeimpfte Person teilnimmt, darf nur ein Haushalt mit zwei Personen aus einem 

weiteren Haushalt zusammenkommen. Paare, die nicht zusammenleben, zählen als ein Haushalt. 
- Allgemein gilt: Kinder und Jugendliche bis einschließlich 13 Jahre werden unabhängig von ihrem Impfstatus in keiner 

Konstellation  mitgezählt. 
 
 FFP2-Maskenregelung 
- Alle Personen ab 18 Jahren sollen in Innenräumen, in denen eine Maskenpflicht besteht. Eine FFP2 – oder vergleichbare 

Maske tragen – beispielsweise KN95-/N95-/KF94-/KF95-Masken. 
 
 In der Alarmstufe II gilt 
- Für gastronomische Betriebe gilt eine Sperrstunde von 22:30 bis 5 Uhr. In der Nacht von Silvester auf Neujahr beginnt die 

Sperrstunde erst um 1 Uhr. Für private Zusammenkünfte in gastronomischen Betrieben gelten die Regelungen der 
privaten Kontaktbeschränkungen. 

 
 Anpassung der Ausnahmen bei der 2G-Plus-Regelung  
   Ausgenommen von einem zusätzlichen Test sind dann nur noch: 
- Personen, die vor nicht mehr als drei Monaten ihre vollständige Schutzimpfung abgeschlossen haben. 
- Genesene Personen, deren Infektion mit dem Coronavirus nicht länger drei Monate zurückliegt. 
- Personen, die ihre Auffrischungsimpfung erhalten haben. 
- Personen, für die keine Empfehlung der STIKO hinsichtlich einer Auffrischungsimpfung besteht – also insbesondere Kinder 

und Jugendliche mit vollständigem Impfschutz bis einschließlich 17 Jahre. 
 
 In der Alarmstufe II  

- sind Veranstaltungen nur mit bis zu 50 Prozent Kapazität und maximal 500 Zuschauerinnen und Zuschauer bzw. 
Teilnehmer vor Ort möglich. Das betrifft alle Sport-, Kultur-, Informations- und Vereinsveranstaltungen sowie 
Kongresse.  

 
 Ausführliche Informationen: 

- Weitere aktuelle Informationen zum Corina-Virus finden Sie auf den Internetseiten der Landesregierung: www.baden-
wuerttemberg.de/de/service/aktuelle-infos-zu-corona. 

- Eine Übersicht zu den in der Alarmstufe II geltenden Regelungen und Maßnahmen sowie die aktuelle CoronaVO finden 
Sie auf der Seite der Landesregierung unter: www.baden-wuerttemberg.de/corona-verordnung. 

- Die wichtigsten Fragen und Antworten (FAQ) zu aktuellen CoronaVO finden Sie hier: www.baden-
wuerttemberg.de/de/service/aktuelle-infos-zu-corona/faq-corona-verordnung. 

- Zusätzliche Informationen auch unter: www-pferdesport-bw.de. 
 

Herausgegeben vom Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen Baden-Württemberg  per NINA 
 
 

 
 
 

CoronaVO Sport 
Regelungen für den Sport finden Sie auf den letzten Seiten diese Ausgabe.  

 
-dt- 
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TIPPS UND INFORMATIONEN 
 
 

Studie zum Bundesweiten Freizeitpferde-Championat veröffentlicht 
Das 13. Bundesweite Championat für Freizeitpferde und –ponys, das Ende September in Hannover stattfand, zeigte einmal mehr 
das große Interesse vieler Reiter an dem Thema. Denn aufgrund der starken Nachfrage wurde das Championat erstmals auf eine 
Zwei-Tage-Veranstaltung ausgeweitet und ebenfalls erstmals wurde es in drei Abteilungen ausgetragen. Neben einer Klasse für 
vier- bis siebenjährige Pferde und Ponys mit deutschem Abstammungsnachweis gab es zwei für alle offen ausgeschriebene, nach 
Alter getrennte Klassen für Pferde und Ponys. Eine jetzt erschienene Studie zum Thema Freizeitpferde-Championate brachte 
zahlreiche, teils überraschende Erkenntnisse. Für Dr. Theresa Dohms-Warnecke, die das Championat seit Jahren intensiv begleitet, 
sind die Ergebnisse der Studie ein Beleg dafür, dass dieses Format nicht nur für eine Veranstaltung auf Bundesebene interessant 
ist. "Es könnte auch auf Landes- oder Kreisebene viele Interessenten finden, wenn hier entsprechende Ausrichter gefunden und 
Veranstaltungen angeboten werden könnten. Dies könnte ja durchaus auch in abgespeckter Form stattfinden, beispielsweise als 
Eignungswettbewerb für Freizeitpferde und –ponys". Weitere Informationen zum Championat gibt es unter www.pferd-
aktuell.de/freizeitpferdechampionat 
fn-press 
 

Bundeschampionate bleiben in Warendorf 
Die Zukunft der Bundeschampionate in Warendorf ist für die nächsten drei Jahre gesichert. Nach Gesprächen mit Verbänden, 
potenziellen Partnern, Stadt und Kreis Warendorf sowie weiteren Maßnahmen zur Verbesserung der finanziellen Ausstattung der 
Bundeschampionate stimmte das Präsidium der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) zu, dass der Verband die Veranstaltung 
weiter ausrichtet. Die nächsten Bundeschampionate finden wie vor der Pandemie immer am ersten Septemberwochenende statt. 
Für 2022 können sich Pferdezüchter, Pferdebesitzer, Reiter und Besucher daher schon einmal den Termin 31. August bis 4. 
September 2022 im Kalender vormerken. Der Kartenvorverkauf startet noch vor Weihnachten. Infos zu den Bundeschampionaten 
unter www.bundeschampionate.tv 
fn-press 
 

Frankreich macht Pferdeführerschein für alle Pferdebesitzer verpflichtend 
In Frankreich müssen Pferdbesitzer und Käufer von Pferden zukünftig einen Sachkunde- bzw. Befähigungsnachweis für die Haltung 
von Pferden erwerben oder vorweisen. In Deutschland gibt es die Pferdeführerscheine Umgang und Reiten sowie die 
Kutschenführerscheine der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) als Befähigungsnachweis und als Beitrag zum aktiven 
Tierschutz und zur Verbesserung der Sicherheit im Umgang mit dem Pferd in alltäglichen Situationen. 
-dt-  
 
   

AUS- UND WEITERBILDUNG 
 

FN-Abzeichenprüfungen 
Datum:    Veranstaltungsort: Kontakt:    Abzeichen: 
02.01.22  88634 Herdwangen-Schönach Günter Keller 07557 235  PFS-U+R, LA, RA 
06.01.22  73430 Aalen Nina Bähring 0176 61003184  PFS-U, RA 
07.01.22  77731 Willstätt-Legelshurst Constantin Kaiser 07852 996780  PFS-U, RA 
04.03.22  89537 Giengen an der Brenz Joachim Roske 0151 16747256  PFS-U, LA, RA 
04.03.22  89150 Laichingen Claudia Stark 0172 6208949  PFS-U 
05.03.22  72666 Neckartailfingen Jasmin Mössinger 0157 88607562  PFS-U, LA, RA 
05.03.22  71332 Waiblingen Martina Bürkle 0177 7842807  PFS-U, LA 
06.03.22  72285 Pfalzgrafenweiler Tamara Hammann 0160 2001690  PFS-U, RA 
14.04.22  89150 Laichingen Claudia Stark 0172 6208949  KFS-B 
30.04.22  89150 Laichingen Claudia Stark 0172 6208949  Ausb. Fuhrl. zum  Holzrücken 
22.10.22  89150 Laichingen Claudia Stark 0172 6208949  Ausb. Fuhrl. zum Holzrücken 
04.11.22   89537 Giengen an der Brenz Joachim Roske 0151 16747256  PFS-U, LA, RA 
-dt-       Stand: 27.12.2021 
BA=Abzeichen Bodenarbeit, FA=Fahrabzeichen, JRA=Jagdreitabzeichen, KFS=Kutschenführerschein,  LA=Longierabzeichen,  PFS-R = Pferdeführerschein-Reiten, PFS-U = 
Pferdeführerschein-Umgang, RA = Reitabzeichen, VA = Voltigierabzeichen, WFA = Wanderfahrabzeichen, WRA=Wanderreitabzeichen. 
Quelle: www.pferdesport-bw.de >Ausbildung >Abzeichenprüfungen 

 
Ob die Lehrgänge und Prüfungen stattfinden erfahren Sie beim Veranstalter! 

 
Lehrgänge und Seminare auf einen Blick 

Trainerlehrgänge 
 Haupt- und Landgestüt Marbach – Landesreitschule 
www.gestuet-marbach.de, Telefon 07385 9695-025 (Anmeldung)  
PWM Markus Lämmle, Telefon 0172 7404056 (Ausbildungsleiter) 
25.-26. Jan.       Vorbereitungsseminar TrC 
02.-11. Feb.       Trainer B (Basis- und Leistungssport) 
08.-09. März       Vorbereitungsseminar TrC 
14.-26. März       Trainer C/A Teil I (Basis- und Leistungssport) 
13.-16. April       Trainerassistent 
24.-28. April       Trainer C/A Teil II (Basis- und Leistungssport) 
01.-02. Juni       Vorbereitungsseminar TrC 
22. Aug.- 08. Sept. Trainer C/A Teil I+II (Basis- und Leistungssport) 
13.-23. Sept.       Trainer B (Basis- und Leistungssport) 
28. Sept.-08. Okt.   Trainer C/A Teil I (Basis- und Leistungssport) 
17.-21. Okt.       Pferdeführerschein Reiten/Berittführer 
14.-18. Nov.       Trainer C/A Teil II (Basis- und Leistungssport) 
  
 Haupt- und Landgestüt Marbach - Landesfahrschule 
www.gestuet-marbach.de, Telefon 07385 9695-025 (Anmeldung)  
12.-13. Jan.       Vorbereitungsseminar TrC 
17.-21. Jan            Trainer C Teil I (Basis- und Leistungssport) 
14.-26. März       Trainer C Teil II (Basis- und Leistungssport) 
 
09. März       Verlängerung Kutschenführerschein B (Gewerbe) 
23. April       Verlängerung Kutschenführerschein B (Gewerbe) 
-dt- 
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Seminare, Lehrgänge und Fortbildungen 
 
 FN-Seminarteam:  
Anmeldung unter Telefon 02581 6362-247, eMail: seminare@fn-dokr.de 
FN-Online-Seminare: Virtueller Seminarraum, Uhrzeit: 20.00 bis 21.30 Uhr 
11. Jan. PM-Online-Seminar: Der Fesselträger beim Pferd – Aufgaben und Prophylaxe, Ref. Dr. Kai Kreling 
 
18. Jan. PM-Online-Seminar: Gymnastik an den langen Leinen – Arbeit an der Longe und am Langzügel,  
 Ref. Waltraud und Carolin Böhnke 
  Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 2 LE (Profil 4) zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 
 
25. Jan. Ausbilder-Online-Seminar: Für alle Fälle gut versichert: Haftung und Versicherung für Ausbilder im Pferdesport, 
                       Ref. Dr. Constanze Winter 
  Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 2 LE (Profil 4) zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 
 
01.  Feb. PM-Online-Seminar: Herpes-Impfpflicht für Turnierpferde: Die FN informiert, Ref. Dr. Enrica Zumnorde-Mertens 

 
15. Feb.  PM-Online-Seminar: Herpes, Influenza, West-Nil-Virus & Co – so schütze ich mein Pferd, Ref. Prof. Dr. Boelhauve 
 
22. Feb. Ausbilder-Online-Seminar: Was zeichnet guten Reitunterricht aus? Unterrichtserteilung im Pferdesport, 
                       Ref. Rolf Petruschke 
  Die Teilnahmegilt als Fortbildung mit 2 LE (Profil 4) zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 
 
10. März PM-Online-Seminar: Homöopathie am Pferd: Wie kann ich den Bewegungsapparat unterstützen?  
 Ref. Susanne Kleemann 
 
16. März Ausbilder-Online-Seminar: Neuerungen zur APO 2020, Ref. Kathrin Krage 
  Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 2 LE (Profil 4) zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 
 
29. März Ausbilder-Online-Seminar: Erfolgreich mit Schulpferden – Ausbildung und Management,  
                       Ref. Martin Otto, Katrin Eschenhorst 
  Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 2 LE (Profil 4) zur Verlängerung der DAS-Trainerlizenz 
 
30. März Ausbilder-Seminar: Balance in der Bewegung – Eine Herausforderung für Reiter und Ausbilder,  
 Ref. Isabelle von Neumann-Cosel 
 Ort: FN-Partnerbetrieb Dirk Schaal, Im Breiten Löhle 3, 72622 Nürtingen, 17.00-20.30 Uhr 
  Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 4 LE (Profil 3) zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 
 
06. April Ausbilder-Seminar: Die Losgelassenheit – Fundament der Ausbildung von Reiter und Pferd, 
 Ref. Martin Plewa 
 Ort: FN-Partnerbetrieb Sportpferde Kohler, Rißegger Straße 139, 88400 Biberach-Rißegg, 17.00-20.30 Uhr  
  Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 4 LE (Profil 3) zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 
 
21. April PM-Online-Seminar: Sinnvolle Saisonplanung – erfolgreich durch die Saison, Ref. Christa Fercher 
  Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 2 LE (Profil 4) zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 
 
17. Mai PM-Online-Seminar: Fütterung von Zuchtstuten und Fohlen, Ref. Dipl.-Ing. agr. Daniela Gentz 
  
17. Mai PM-Exkursion: Mach Dein Pferd cool – Pferde auf Extremsituationen vorbereiten,  
 Ref. Roman Kayser, Polizeipräsidium Einsatz 

Ort: Polizeireiterstaffel Stuttgart, Neumühle 3, 73760 Ostfildern. Die Teilnahme für PM ist kostenlos, bedarf aber 
der vorherigen Anmeldung. 

 
 Pferdesportverband Baden-Württemberg e.V. 
Telefon 07154 8328-10, eMail: rometsch@pferdesport-bw.de, 
Richter- und Ausbilderschulung "Pferdeführerscheine" 
Die vorerst allerletzte Möglichkeit einer Schulung! 
17. Jan. Online Richter- und Ausbilderschulung 18.00 bis 21.00 Uhr, Ref. Ulrike Mohr.  
  2 LE (Profil 3). Anmeldung bis 4 Tage vor dem Veranstaltungstermin beim Pferdesport- 
        verband Baden-Württemberg, Tel. 07154 8328-10, eMail: rometsch@pferdesport-bw.de. 
                     Vor der Veranstaltung erhalten Sie einen Link mit dem Sie sich per PC, Laptop etc. mit stabiler 
                     Internetverbindung in die Veranstaltung einwählen können. Die Teilnahmegebühr von 30 Euro bitte 
                     überweisen an: Pferdesportverband Baden-Württemberg e.V., DE 22 6005 0101 0002 0309 37,  
                     BIC SOLADEST600, Stichwort "Ausbilder-Seminar Pferdeführerschein 17. Januar 2022".  
                     Die Teilnahmebestätigung wird zugesandt.  
 
08. Feb. Ausbilder-Seminar: Exterieur + Interieur = Rittigkeit !?, Ref. Rolf Petruschke  
 Ort: RFV Forst, Kronauer Allee 66, 76694 Forst, Info/Anmeldung bis zum 01. Februar bei Petra Rometsch,  
                       Murrstraße 1/2, 70806 Kornwestheim, eMail: rometsch@pferdesport-bw.de 
  Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 6 LE (Profil 3) zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz  
 
27. Feb-  Lehrgang: Nachwuchstrainerassistent im Reitsport, Ref. Ulrike Mohr 
04. März Ort: Kinderreitsportzentrum Ulrike Mohr, Heuweg 4, 75181 Pforzheim, Info/Anmeldung bis zum 01. Februar bei 
                Petra Rometsch, Murrstraße 1/2, 70806, Kornwestheim, eMail: rometsch@pferdesport-bw.de 
                      
 FN-Partnerbetrieb Rossnatour  
Telefon 07333 9539518, www.rossnatour.de 
26. März Fortbildung zur Verlängerung Kutschenführerschein B (Gewerbe) 
13. Mai Fortbildung zur Verlängerung Kutschenführerschein B (Gewerbe)  
 
 RFV Ammerbuch e.V. 
www.rfv-ammerbuch.de  
13. Feb. Lehrgang: Reiten von WBO-Aufgaben, Ref. Lukas Vogt 
 Ort: RFV Ammerbuch 
 Info: Ulrike Naumann, Telefon 0178 2177118 
  Die Teilnahme gilt als Fortbildung mit 3 LE (Profil 3) zur Verlängerung der DOSB-Trainerlizenz 
-dt- 
 
 
 
 



  Übungsleiter AKTUELL – Heft 1/2022                                                                                                                                                               5 
   
 

BREITENSPORT 
 
 

Breitensport-Veranstaltungen 
Datum/Tage/PLZ/Ort:   Kontakt:      Disziplin: 
06.01.22 1  77933 Lahr-Langenwinkel  Melanie Barth  0172 8431466   Reiten 
20.03.22 1  77704 Nussbach   Ruth Raverdy  ruth.raverdy@t-online.de   Reiten 
16.04.22 2  79395 Neuenburg-Grießheim  Jessica Schirmeier 0163 8739964   Reiten 
-dt-                             Stand:. 27.12.2021             
Quelle: www.pferdesport-bw.de >Veranstaltungen > Breitensport 
Bitte beachten Sie: Termine für eine WBO-Veranstaltung (Breitensport-Veranstaltung = BV) sind mit Sichtvermerk (Stempel und Unterschrift) des zuständigen Pferdesportkreises bzw. 
Reiterrings sechs Wochen vor dem beabsichtigten Veranstaltungstermin unter Vorlage der Ausschreibung der des vorgesehenen Programms bei der Landeskommission Baden-
Württemberg einzureichen! (siehe Besondere Bestimmungen der Landeskommission Baden-Württemberg). 
 
 
 
 

PFERD UND UMWELT 
 
 

Eindeutige Nachweise (C1) zu Wölfen in Baden-Württemberg 
In der Übersicht des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft BW sind die C1-Nachweise in Baden-Württemberg 
aufgeführt, da nur diese die Anwesenheit eines Wolfes zweifelsfrei bestätigen (C1 = eindeutiger Nachweis, harte Fakten: 
Lebendfang, Totfund, genetischer Nachweis, Foto/Video, Telemetrieortung): 
 
22.06.2015 Mahlberg, 26.11.2016 Nellingen, 15.05.2016 Bad Dürrheim, 19.06.2017 Unlingen, 21.06.2017 Überlingen, 
25.06.2017 Stockach, 25.06.2017 Eigeltingen, 26.06.2017 Bad Dürrheim, 27.06.2017 Bad Dürrheim, 04.07.2017 Breitnau, 
08.07.2017 Schluchsee, 07.10.2017 Widdern (Nutztierriss), 26.11.2017 Bad Wildbad, 29.11.2017 Simmersfeld, 02.12.2017 
Bad Rippoldaus-Schappach, 13.12.2017 Seewald, 08.01.2018 Wiernsheim, 13.01.2018 Korntal-Münchingen, 14.01.2018 
Sersheim (Nutztierriss), 13.02.2018 Gernsbach, 17.02.2018 Beuron, 24.02.2018 Ostrach, 15.03.2018 Seewald, 18.03.2018 
Enzklösterle, 21.03.2018 Bad Wildbad, 23.03.2018 Gernsbach, 26.03.2018 Simmersfeld, 30.04.2018 Bad Wildbad 
(Nutztierriss), 02.05.2018 Pfalzgrafenweiler, 17.05.2018 Bad Teinach-Zavelstein, 08.06.2018 Forbach, 09.06.2018 
Forbach, 21.06.2012 Forbach, 22.06.2018 Forbach, 09.07.2018 Baiersbronn, 28.07.2018 Baiersbronn (Nutztierriss), 
26.08.2018 Gernsbach, 07.09.2018 Gernsbach (Nutztierriss), 21.09.2018 Forbach, 22.09.2018 Enzklösterle, 30.09.2018 
Forbach, 30.09.2018 Forbach, 03.10.2018 Gernsbach, 08.10.2018 Enzklösterle, 19.10.2018 Baiersbronn, 22.1.2018 
Forbach, 24.11.20218 Baiersbronn, 24.11.2018 Baiersbronn, 26.11.2018 Gernsbach, 26.11.2018 Baiersbronn, 22.01.2019 
Wolfach (Nutztierriss), 11.02.2019 Baiersbronn, 16.02.2019 Neckargerach, 18.02.2019 Oppenau (Nutztierriss), 
07.03.2019 Münstertal, 29.03.2019 Gernsbach, 02.04.2019 Baiersbronn, 06.04.2019 Baiersbronn, 19.04.2019 Bühl, 
22.04.2019 Steinheim am Albuch, 23.04.2019 Bartholomä, 25.04.2019 Göppingen, 30.04.2019 Bad Wildbad, 04.05.2019 
Enzklösterle, 05.05.2019 Forbach, 05.05.2019 Gernsbach, 07.05.2019 Bad Wildbad (Nutztierriss), 09.05.2019 
Baiersbronn, 11.05.2019 Beuron, 06.06.2019 Hinterzarten, 30.06.2019 Forbach, 21.07.2019 Forbach, 23.07.2019 
Gernsbach, 24.07.2019 Feldberg, 31.07.20 Bad Wildbad, 16.08.2019 Baiersbronn, 27.08.2019 Baiersbronn, 11.09.2019 
Neuweiler, 19.09.2019 Forbach, 18.10.2019 Forbach (Nutztierriss), 19.10.2019 Forbach (Nutztierriss), 29.10.2019 
Oppenau (Nutztierriss), 27.11.2019 Grafenhausen, 18.12.2019 Gernsbach, 23.12.2019 Ühlingen-Birkendorf, 25.12.2019 
Sinsheim, 26.12.2019 Forbach, 18.01.2020 Gernsbach, 24.01.2020 Bad Wildbad (Nutztierriss), 12.02.2020 Forbach 
(Nutztierriss), 18.02.2020 Forbach (Nutztierriss), 24.02.2020 Rottenburg a.N., 29.02.2020 Baiersbronn, 02.03.2020 
Baiersbronn, 05.03.2020 Bad Wildbad, 09.03.2020 Villingen-Schwenningen, 03.04. Enzklösterle, 04.04.2020 Schluchsee, 
14.04.2020 Gernsbach, 15.04.2020 Schluchsee, 16.04.2020 Gernsbach, 17.04.2020 Münstertal (Nutztierriss), 17.04.2020 
Enzklösterle, 22.04.2020 St. Blasien, 26.04.2020 Schluchsee, 26.04.2020 Grafenhausen, 20.04.2020 Schluchsee, 
10.05.2020 Enzklösterle,  11.05.2020 Gernsbach, 17.05.2020 Vöhrenbach, 18.05.2020 Bräunlingen, 19.05.2020 Gernsbach, 
28.05.2020 Schluchsee, 31.05.2020 Schluchsee, 09.06.2020 Gernsbach, 15.06.2020 Baiersbronn, 29.06.2020 Limbach, 
07.07.2020 Baiersbronn, 13.07.2020 Gernsbach, 23.07.2020 Gernsbach, 25.07.2020 Ühlingen-Birkendorf, 29.07.2020 
Gernsbach, 04.08.2020 Schluchsee, 09.08.2020 Gernsbach, 12.08.2020 St. Blasien, 13.08.2020 Mudau, 15.09.2020 
Schluchsee, 17.09.2020 Mudau (Nutztierriss), 24.09.2020 Enzklösterle, 01.10.2020 Mudau, 09.10.2020 Mudau, 16.10.2020 
Schluchsee, 27.10.2020 Mudau, 30.10.2020 Häusern, 04.11.2020 Forbach, 08.11.2020 Schluchsee, 13.11.2020 
Baiersbronn, 21.11.2020 Schluchsee, 21.11.2020 Waldshut (Nutztierriss), 23.11.2020 Mudau, 23.11.2020 Schluchsee, 
24.11.2020 Merzhausen (Nutztierriss), 05.12.2020 Mudau, 05.12.2020 Ühlingen-Birkendorf, 13.12.2020 Ühlingen-
Birkendorf, 23.12.2020 Gernsbach, 23.12.2020 Bad Wildbad, 24.12.2020 Schluchsee, 06.01.2021 Forbach (Nutztierriss), 
19.01.2021 Mudau, 24.01.2021 Mudau, 03.02.2021 Mudau, 09.02.2021 Wertheim, 15.02.2021 Bad Wildbad, 16.02.2021 
Mudau, 18.02.2021 Schluchsee, 03.03.2021 Singen (Nutztierriss), 07.03.2021 Dobel, 10.03.2021 Baiersbronn, 10.03.2021 
Gernsbach, 15.03.2021 Mudau, 19.03.2021 Walldürn, 21.03.2021 Enzklösterle, 26.03.2021 Forbach, 28.03.2021 
Baiersbronn, 29.03.2021 Schluchsee, 30.03.2021 Schluchsee, 03.04.2021 Eberbach, 14.04.2021 Forbach, 15.04.2021 
Mudau, 17.04.2021 Forbach (Nutztierriss), 17.04.2021 Vöhrenbach, 23.04.2021 Mühlenbach (Nutztierriss), 26.04.2021 
Limbach (Nutztierriss), 27.04.2021 Mudau, 29.04.2021 Gernsbach (Nutztierriss), 29.04.2021 Kirchberg a.d. Jagst, 
02.05.2021 Hinterzarten, 13.05.2021 Hinterzarten, 20.05.2021 Feldberg, 25.05.2021 Forbach, 28.05.2021 Schramberg 
(Nutztierriss), 30.05.2021 Schluchsee, 03.06.2021 Schluchsee, 05.07.2021 Schluchsee, 18.07.2021 Schluchsee, 
21.07.2021 Feldberg, 22.07.2021 St. Blasien, 27.07.2021 Nordrach, 03.08.2021 Schluchsee, 12.08.2021 Bad Rippoldsau-
Schapbach, 20.08.2021 Schluchsee, 23.08.2021 Schluchsee, 26.08.2021 Nordrach, 12.09.2021 Baiersbronn, 13.09.2021 
Todtnau, 10.10.2021 Weinsberg. 
Stand: 15.10.2021  
 
16.10.2021 Hinterzarten, 22.10.2021 Baiersbronn, 25.10.2021 Baiersbronn, 30.10.2021 Schluchsee, 06.11.2021 Todtnau, 
22.11.2021 Titisee-Neustadt (Nutztierriss), 27.11.2021 Forbach (Nutztierriss), 06.12.2021 Forbach. 
Stand: 15.12.2021 
 

Wolfsübergriffe haben sich seit 2018 fast verdoppelt 
Die Dokumentations- und Beratungsstelle des Bundes zum Thema Wolf (DBBW) registriert immer mehr Schäden bei Tierhaltern. 2020 
seien 3.959 Tiere in 942 Übergriffen von Wölfen gerissen worden. Die Zahlen haben sich innerhalb von zwei Jahren fast verdoppelt. 
Bei 87 Prozent der gerissenen Tiere handelt es sich um Schafe. In Niedersachsen und Schleswig-Holstein sei bei über 80 Prozent der 
Wolfsübergriffe aber nur ein eingeschränkter Mindestschutz vorhanden gewesen. In Bundesländern mit größerer Wolfspopulation 
(Sachsen, Sachsen-Anhalt und Brandenburg) hätten 47 bis 64 Prozent der Schafhalter schon Vorkehrungen zum Mindestschutz ihrer 
Herden getroffen. 
JF /www.dbb-wolf.de/Wolfsvorkommen  
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Sportstättensicherheit: Das sollten Vereine wissen  
Kaum ein Thema bewegt die meist ehrenamtlichen Vorstände von Sportvereinen so sehr wie mögliche Haftungssituationen bei 
Sportunfällen. Die Stiftung "Sicherheit im Sport", die 2015 u. a. von der ARAG, dem DOSB und dem LSB NRW ins Leben gerufen wurde, 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, Sportvereine und –verbände dabei zu unterstützen, die zahlreichen Anforderungen insbesondere in 
Bezug auf die Sicherheit von Sportstätten zu erfüllen. 
 
Die Erfahrung zeigt, dass bei sehr vielen von Vereinen genutzten Sportanlagen die vorgeschriebenen Sicherheitsüberprüfungen nicht oder 
in schlechter Qualität durchgeführt werden. Bei vereinseigenen Anlagen liegt die sog. "Verkehrssicherungspflicht" eindeutig beim 
Vereinsvorstand. Sofern die Kommune Träger ist, muss zunächst geklärt werden, wer verkehrssicherungspflichtig ist. Oft kommt es vor, 
dass hier Unklarheiten vorhanden sind, da es verschiedene vertragliche Regelungen gibt. Um diese Frage zu klären, ist ein Blick in die 
Nutzungsverträge hilfreich. Da diese oft Formulierungen beinhalten, die für juristische Laien unverständlich sind, steht bei Fragen und 
Unklarheiten das Sportversicherungsbüro der ARAG mit Rat und Tat zur Seite. 
Wenn klar ist, dass der Verein die Verkehrssicherungspflicht hat, gilt es, sich zunächst einen Überblick über die vorhandenen Sportstätten 
und -geräte zu verschaffen. Die dringende Empfehlung lautet hier, Inventarlisten anzulegen und anschließend aktuell zu halten. 
Der nächste Schritt ist, einen Plan zu erstellen, wer wann welche Inspektion durchführt. Neben der jährlichen sicherheitstechnischen 
Überprüfung durch "befähigte Personen" müssen hier z.B. auch die Prüfungen von Elektrogeräten und Flutlichtmasten oder auch 
Baumprüfungen berücksichtigt werden, in regelmäßigen Abständen, mind. jedoch einmal pro Monat, müssen Sportstätten durch 
eingewiesene Personen wie etwa Hausmeister oder Platzwarte einer Funktionsüberprüfung unterzogen werden. Es wird empfohlen, dies 
mit Wartungsarbeiten zu verbinden, die lt. Herstellervorgaben durchzuführen sind. Zusätzlich ist der Verein verpflichtet sicherzustellen, 
dass einmal wöchentlich eine Sichtprüfung durchgeführt wird, um offensichtliche Mängel zu erkennen und ggf. beheben zu können. Diese 
kann auch durch Übungsleiter/Trainer  erfolgen, die sowieso Sportgeräte vor jedem Einsatz auf erkennbare Schäden untersuchen 
müssen. Vereinsvorstände müssen alle Prüfungen angemessen dokumentieren und prüfen, ob alle festgestellten Mängel beseitigt wurden! 
 
Bei all diesen Aufgaben bietet die gemeinnützige Stiftung "Sicherheit im Sport" Sportvereinen und -verbänden Unterstützung an. Sie kann 
nicht nur unabhängig beraten, sondern auch durch eigene Fachleute sicherheitstechnische Überprüfungen durchführen und Gutachten 
erstellen. So können Vereine die Überprüfung und daraus resultierende Wartungs- und Instandhaltungsaufträge klar voneinander 
trennen. Darüber hinaus empfiehlt es sich, insbesondere bei der Planung neuer Sportstätten die Experten der Stiftung einzubinden, damit 
sicherheitsrelevante Fehler in der Planung den Bauträger nicht später teuer zu stehen kommen. 
 
Abschließend sei gesagt, dass die Sicherheit im Sportverein und vor allem der Sportstätten eine zentrale Managementaufgabe von 
Sportvereinen und -verbänden ist. Die Stiftung hat hierfür ein Zertifikat "Sicherer Sportverein" entwickelt. In einem Prozess, der die 
individuellen Bedürfnisse des Vereins einbezieht, wird ein Konzept zu Sicherheit im Sportverein entwickelt und in die Umsetzung 
gebracht. Durch das so erlangte Zertifikat dokumentiert der Verein nach innen und außen, dass er auf die Themen Sicherheit und 
Unfallprävention besonders Wert legt und dass somit das Wohl und die Unversehrtheit der sporttreibenden Mitglieder sowie der 
Mitarbeitenden oberste Priorität hat. 
 
Informationen zu den Dienstleistungen und der Stiftung "Sicherheit im Sport" finden interessierte Vereine und Verbände unter 
www.sicherheit.sport/dienstleistungen/ oder telefonisch unter 0234 3226089. 
SPORT in BW 12/2021 
 

Virtuelle Mitgliederversammlungen bis 31. August 2022 weiterhin möglich 
Durch einen neuen Beschluss des Bundestages werden die Corona-Sonderregeln für Vereine bis zum 31.08.2022 verlängert. So können 
Sie auch über den 31.12.2021 hinaus virtuelle Mitgliederversammlungen abhalten, ohne dass Ihre Vereinssatzung dies derzeit 
ausdrücklich vorsieht. Der Bundestag hat eine entsprechende Änderung des "Gesetzes über Maßnahmen im Geschäfts-, 
Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohneigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie (COVMG) 
am 07.09.2021 verlängert.  
Ursprünglich hätten die Sonderregelungen für Vereine zum 31.12.2021 auslaufen sollen. Diese Möglichkeit bleibt somit vielen 
Vereinen/Verbänden nun bis zum 31.08.2022 erhalten – auch dann, wenn die Vereinssatzung diese Form der Mitgliederversammlung 
noch nicht vorsieht. Auch virtuelle Vorstandssitzungen sind damit weiterhin möglich. Auch die Regelung, dass der Vorstand im Amt 
bleibt, bis ein neuer Vorstand gewählt worden ist, gilt weiterhin bis Mitte 2022.  
Wenn Ihr Verein zukünftig virtuell (über den 31.08.2022 hinaus) tagen möchte, passen Sie vor Laufzeitende des verlängerten Gesetzes 
(31.08.2022) die Satzung an. Etwa so: "Die Mitgliederversammlung kann in Präsenz- oder in virtueller Form stattfinden. Die konkrete 
Form wird bei der Einladung bekanntgegeben."  
SPORT in BW 10/2021 
 

Nennung Online: Änderungen beim Versand von eMails 
Ab Anfang Januar wird der Mailversand von Nennungen-Online umgestellt. eMails werden danach nur noch an bestätigte eMailadressen 
verschickt. Gleichzeitig haben alle Anwender ab sofort die Möglichkeit unter "Mein Konto" in Nennung-Online ihre eMail-Einstellungen zu 
verwalten (www.nennung-online.de/mein-konzo/email-einstellungen). Dort können sie festlegen, welche eMails sie künftig zugeschickt 
bekommen möchten und welche nicht mehr. So besteht beispielsweise die Möglichkeit, die eMails zu den Nennungen abzubestellen, aber 
dennoch wichtige "Systemmails" zur Jahresturnierlizenz weiterhin zu bekommen. 
Ziel der Umstellung ist es, dass mehr Anwender die eMails der FN erhalten und weniger Nachrichten auf den Spamlisten der großen eMail-
Anbieter wie GMX, Web.de oder T-Online landen. Voraussetzung ist allerdings, dass alle Anwender ihre eMail-Adressen bestätigen 
müssen. (Opt-In Verfahren). Übrigens: Alle Nachrichten, die nicht mehr per eMail verschickt werden, sind unter "Mein Konto" unter der 
Rubrik "Nachrichten" direkt in Nennung-Online nachzulesen.  
fn-press 
 
 

*** 
 
 
 
 

Jetzt noch Fördermittel beantragen! 
Noch bis zum 31. Januar 2022 können von den Sportvereinen 

bei den Landessportbünden 
Förderanträge für Sport- und Pflegegeräte eingereicht werden, 

die 2021 gekauft wurden. 



 
Kultusministerium BW               Stand: 06.12.2021 

Regelungen für den Sport sowie für Tanz- und Ballettschulen ab 7. Dezember 2021 
 

Regelungen in den einzelnen Stufen 

 Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmstufe II 

 
Sportausübung beim Trainings- 
und Übungsbetrieb sowie bei 
Wettkampfveranstaltungen und 
sonstigen Veranstaltungen 
- § 28b IfSG 
- § 14 Abs. 1 CoronaVO 
- § 18 CoronaVO 
- § 5 CoronaVO Sport 

 

Sportlerinnen und Sportler sowie Funktionspersonal 
 

Zutritt 
- in geschlossenen Räumen: 3G  
- im Freien: ohne Nachweispflicht 
Gilt auch für ehrenamtlich Tätige  
(z. B. Trainerinnen und Trainer) 

Zutritt 
- in geschlossenen Räumen: 3G mit PCR-Test 
- im Freien: 3G 
Gilt auch für ehrenamtlich Tätige  
(z. B. Trainerinnen und Trainer) 

Zutritt 
- in geschlossenen Räumen: 2G 
- im Freien: 2G 
Gilt auch für ehrenamtlich Tätige  
(z. B. Trainerinnen und Trainer) 

Zutritt 
- in geschlossenen Räumen: 2G plus (*) 
- im Freien: 2G 
Gilt auch für ehrenamtlich Tätige 
(z. B. Trainerinnen und Trainer) 

 
Erleichterte Zutritts- und Testnachweisregelungen 
- Schülerinnen und Schüler über 6 und unter 18 Jahren: ohne Nachweispflicht 

In den Ferien Ausnahme bei Sportausübung in geschlossenen Räumen:  
 in Alarmstufe II Testnachweispflicht für alle Schülerinnen und Schüler über 6 und unter 18 Jahren 
 in Basis-, Warn- und Alarmstufe Testnachweispflicht für nicht immunisierte Schülerinnen und Schüler über 6 und unter 18 Jahren 

- Arbeitgeber, Beschäftigte und Selbstständige sowie Profi- und Spitzensportlerinnen und -sportler: 3G 
- Ärztlich verordneter Reha-Sport und Sport zu dienstlichen Zwecken: 3G 

 
Zuschauerinnen und Zuschauer 
bei Sportveranstaltungen und 
sonstigen Veranstaltungen  
- § 10 CoronaVO 
- § 6 CoronaVO Sport 

 
 

 
Zuschauerinnen und Zuschauer 

Zutritt 
- in geschlossenen Räumen: 3G 
- im Freien: 3G  

 ab 5.000 Besucherinnen und Besuchern 
oder  

 bei Nichteinhaltung des Mindestabstan-
des von 1,5 m 

 

Zutritt 
- in geschlossenen Räumen: 3G mit PCR-Test 
- im Freien: 3G 

Zutritt 
- in geschlossenen Räumen: 2G 
- im Freien: 2G 

Zutritt 
- in geschlossenen Räumen: 2G plus (*) 
- im Freien: 2G plus (*)   

Maskenpflicht 
- in geschlossenen Räumen 
- im Freien, wenn ein Mindestabstand von 

1,5 m nicht zuverlässig eingehalten wer-
den kann 

- kann bei 2G-Optionsmodell entfallen 

Maskenpflicht 
- in geschlossenen Räumen 
- im Freien, wenn ein Mindestabstand von 1,5 m 

nicht zuverlässig eingehalten werden kann 

Maskenpflicht 
- in geschlossenen Räumen 
- im Freien, wenn ein Mindestabstand von 

1,5 m nicht zuverlässig eingehalten werden 
kann 

Maskenpflicht 
- in geschlossenen Räumen 
- im Freien, wenn ein Mindestabstand 

von 1,5 m nicht zuverlässig eingehalten 
werden kann 

 

Kapazitätsbeschränkung 

- maximal 25.000 Besucherinnen und Besucher  
- bis einschließlich 5.000 Besucherinnen und Besuchern 100 % der zugelassenen Kapazität, für 

den 5.000 Besucherinnen und Besucher überschreitenden Teil 50 % dieser Kapazität.  
- keine Personenobergrenze und Kapazitätsbeschränkung bei 2G-Optionsmodell 

 

Kapazitätsbeschränkung 

- maximal 25.000 Besucherinnen und Besu-
cher  

- 50 % der zugelassenen Kapazität 
 

 
Kapazitätsbeschränkung 

- maximal 750 Besucherinnen und Besu-
cher  

- 50 % der zugelassenen Kapazität 
 
 
Konsum und Verkauf von Alkohol 
- kann von Ortspolizeibehörde untersagt 

werden 

 

Sonstige Regelungen 

  
 

 

 

Test-, Impf- und Genesenennachweise (§§ 6, 6a CoronaVO) 
- Test- und Genesenennachweise sind in verkörperter oder digitaler Form, Impfnachweise von EU-Bürgerinnen und -Bürgern ausschließlich in digital auslesbarer Form (QR-Code) vorzulegen; 

Nachweisführung unter Einsichtnahme in ein amtliches Ausweisdokument im Original  
- Nachweise sind vom Anbieter, Betreiber oder Veranstalter zu überprüfen; soweit dies nicht technisch ausgeschlossen ist, sind elektronische Anwendungen (z. B. CovPassCheck) einzusetzen 
 
Hygienekonzept (§ 4 CoronaVO Sport) 
- auf Verlangen der zuständigen Behörde vorzulegen 
- bei Veranstaltungen mit über 5.000 Besucherinnen oder Besuchern vor der jeweiligen Veranstaltung beim örtlich zuständigen Gesundheitsamt vorzulegen; bei festgestellten Mängeln müssen 

Anpassungen vorgenommen werden 
 
Datenverarbeitung (§ 6 Abs. 3 CoronaVO Sport) 
- kann über (den Regelungen des § 8 Absatz 4 CoronaVO entsprechende) vollständig digitale Lösungen erfolgen, dabei darf eine analoge Erhebung von Kontaktdaten nicht ausgeschlossen sein 

 

 
 
Kultusministerium BW       Stand: 06.12.2021 
 

 

Generelle Maßnahmen 
 

 Abstandsempfehlung von 1,5 Metern zu anderen Personen 

 Maskenpflicht in geschlossenen Räumen; im Freien, wenn ein Mindestabstand von 1,5 Metern nicht zuverlässig eingehalten werden kann 

 Hygienekonzept und Datenverarbeitung  
 

 
Allgemeine Regelungen 
 

 Auslösender Faktor:  
 

a) 7-Tage-Hospitalisierungsinzidenz (landesweit) 
Anzahl der stationär zur Behandlung aufgenommenen Patienten, die mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 erkrankt sind, je 100 000 Einwohner 
innerhalb von sieben Tagen.  
 
oder 
 

b) Drohende Überlastung der Intensivstationen (AIB)  
Auslastung der Intensivbetten mit COVID-19-Patientinnen und -Patienten (absolute Anzahl in Baden-Württemberg)  

 

 Vierstufiges System:  
 
Basisstufe 
Warnstufe (ab Sieben-Tage-Hospitalisierungsinzidenz von 1,5 oder AIB-Wert 250) 
Alarmstufe (ab Sieben-Tage-Hospitalisierungsinzidenz von 3 oder AIB-Wert 390) 
Alarmstufe II (ab Sieben-Tage-Hospitalisierungsinzidenz von 6 oder AIB-Wert 450) 
 

 Das Landesgesundheitsamt macht im Tagesbericht COVID-19 den Eintritt der jeweiligen Stufe bekannt (Lagebericht COVID-19 Baden-Württemberg - 
Landesgesundheitsamt Stuttgart (gesundheitsamt-bw.de). 

 
 
(*) 2G-plus-Regelung 
 

In vielen Bereichen des öffentlichen Lebens brauchen auch Geimpfte und Genesene einen negativen Corona-Test (sogenannte 2G-Plus-Regel). Dabei gilt, dass 
Personen mit einer Boosterimpfung von der Testpflicht bei der 2G-Plus-Regelung ausgenommen sind. Zudem sind folgende Personengruppen ohne Boosterimp-
fung bezüglich ihres Immunzustandes Personen mit einer Boosterimpfung gleichgestellt:  

 Geimpfte mit abgeschlossener Grundimmunisierung, wenn seit der letzten erforderlichen Einzelimpfung nicht mehr als 6 Monate vergangen sind, 

 Genesene, deren Infektion nachweislich maximal 6 Monate zurückliegt (Nachweis der Infektion muss durch eine Labordiagnostik mittels Nukleinsäu-
renachweis / PCR-Test erfolgen). 
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